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‹TOUCHING MOMENTS – STRATEGI SCHES SEHEN› ist der Titel des Jah -
res  ka len ders 2013, den Koenig & Bauer vor Weihnachten an Kunden und Ge -
schäftsfreunde in aller Welt ver teilte. In dem mit Matt- und Glanzlack
veredelten Kalender im Hochformat 49 x 68 cm hat der für seine Arbeiten
vielfach ausgezeichnete Fotograf Manfred Zimmermann 13 Motive kreativ
‹veredelt›, die er in der Druckmaschinenproduktion des KBA-Stammwerkes
in Würzburg aufgenommen hat. Die farblich an der Jahreszeit orientierten
Bildmotive entstanden in der Giesserei, Zahnrad- und Grossteilefertigung, in
der Lackiere rei, der Montage und anderen Stel len in der fränkischen Wiege
des Druckmaschinenbaus. 
Typisch für die jährlich erschei nenden Bildeditionen des Hanno ve raner Foto-
künstlers ist das fehlende Kalendarium. Der Betrachter soll sich, losgelöst von
Tagen und Wo chen, ganz auf die persönliche Interpretation der Bilder kon-
zentrieren können. Auch KBA hat bei dem dekorativen Wandkalender ganz
be wusst auf das Kalendarium verzichtet und nur die Monate der einzelnen
Kalenderblätter in einem zurückhaltenden Grauton eingedruckt. 
Der Kalender um fasst insgesamt 14 Blätter und wurde im Kundenzen trum
Radebeul auf einer grossfor ma t igen Rapida 145 und einer Mit telfor mat -
anlage Rapida 106 produ ziert. Um die Farbintensität der beeindruckenden
Fotografien zum Ausdruck zu bringen, wurde mit frequenzmoduliertem Raster
und hochpigmentierten Farben ge druckt. Durch die damit bewirkte Farbraum-
erweiterung entstand ein fotorea listischer Eindruck, der durch eine gezielte
UV-Spotlackierung seine Vollendung findet.

Der Wert von Print
In einer Studie hat Canon unter-
suchen lassen, wie Drucksachen-
Einkäufer in Europa den Wert von
Print einschätzen. Darin wird fest-
gestellt, dass Print trotz der Verbrei-
tung neuer Medien seine Position
im Medienmix gut behauptet. Die
Studie fördert aber auch Schwach-
stellen der Branche zutage, denn
viele Printeinkäufer fühlen sich zu
wenig über die Möglichkeiten des
Digitaldrucks informiert. Lesen Sie
mehr dazu auf Seite 34.
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Um die Medien- und Publikations -
prozesse der Kunden optimal zu un-
terstützen, setzt die Stämpfli Publi -
 ka tionen AG die Enter prise-Marke -
ting-Manage ment-Lö sung von Con-
tenserv ein und hat in kurzer Zeit
erste Projekte erfolgreich umge-
setzt. Ende Okto ber 2012 hat der
Softwarehersteller Contenserv im
Rahmen des jährli chen Open House-
Days den Star Award für herausra-
gende Projekte an Kunden und
Partner verliehen. Stämpfli über-
zeugte die Jury und holte die inter-
nationale Auszeich nung für den
besten Partner in die Schweiz. Die
Stämpfli Publikationen AG verfügt
im Bereich Publikations systeme 
eigenen Angaben zufolge über das
schweizweit umfassendste Angebot.
V www.staempfli.com

Ehemaliges manroland-Werk
TRADITIONSWERK IN PLAUEN
WIRD GESCHLOSSEN
Für das ehemalige manroland-Werk
in Plauen im Vogtland ist Schluss.
Der Betrieb wird geschlossen, nach-
dem keine Interessenten gefunden
wur den. Mit mehr als 700 Mitarbei-
tern vor der manroland-Pleite Ende
2011 war der Standort einer der
grössten Arbeitgeber der Region.
Das als Plamag bekannte Werk
hatte im Februar 2012 mit etwa der
Hälfte der ehemals 700 Mitar beiter
den Neustart gewagt und sich mit 
Liefer verträgen für die beiden ande-

ren ehemaligen manroland-Be-
triebe über Wasser gehalten. 
Das Werk wurde 1881 gegründet,
1886 wurde dort die erste Druck-
maschine gebaut, 1912 entstand
hier die erste Rollenoffset-Ma schine
der Welt, konstruiert von Caspar
Herrmann. 1946 wurde aus dem
Werk die Plamag, der eins tige Vor-
zeigebetrieb der DDR mit mehr als
2.000 Mitarbeitern. Anfang der
1990er Jahre hatte manroland den
Traditionsbetrieb übernommen.

Vom 11. bis 15. Februar 2013 wer-
den die Hunkeler Innovationdays auf
dem Gelände der Messe in Luzern
zum zehnten Mal ausgetragen. Die
wachsende Internationalisierung
und das grosse Interesse der Herstel-
ler und Besucher hat Hunkeler zum
Anlass genommen, den Event von
bisher vier auf fünf Tage zu verlän-
gern. Gegen den Trend, denn andere
Messen verlieren an prominenten
Ausstellern oder finden erst gar nicht
mehr statt. Doch was aus techni-
scher Sicht in Luzern zu sehen gibt,
finden Sie ab Seite 20.
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2013
Lust auf Print

Ziel des neuen ‹Swiss Print Award› ist
es, Arbeiten auszuzeichnen, die ‹Lust auf
Print› machen und potenzielle Auftrag -
geber dazu animieren, das gedruckte Me -
dium zu nutzen.

Eingereicht werden kann alles, was ge -
druckt wurde, ganz gleich in welcher Tech -
nik. Dazu gehören: Imagewerbung (Fly er,
Fir menpublikationen, Ge schäftsberichte,
Broschüren, Verkaufsliteratur, Mailings, Bü-
cher etc.); vernetzte Printproduktionen
(crossmediale Kampagnen, Kombinationen
aus Druck- und Online-Medien, Digital-
druck- und 1:1-Kommunikation mit Res -
ponse-Elementen) und POS-Druck sachen
(Verpackungen, Etiketten, Dis plays, Aus -
senwerbung, Plakate etc.).
Die eingereichten Arbeiten müssen im je -
weils ab gelaufenen Kalenderjahr (bis zum
An mel de schluss) aktiv als Imagewerbung,
für Mar keting, Werbung oder als Verkaufs -
un terstützung eingesetzt worden sein.
Form, Umfang, Grösse, Technik etc. spielen
dabei keine Rolle. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Schwei zer
Dru ckereien, Verlage, Agenturen, Technolo-
gie- und Materialhersteller sowie Händler,
Industrie- und Handwerksbetriebe. 
Einreichen kann jeder, der an der Entste-
hung einer Drucksache beteiligt ist. Die
Teilnahme am ‹Swiss Print Award› 2013 ist
letztmalig kostenfrei, ab 2014 wird eine
Teilnahmegebühr erhoben. 

Einsendeschluss ist der 12. Februar 2013,
die Bekanntgabe der Preisträger findet im
März 2013 statt. Die unabhängige Jury, be -
stehend aus Typografen, Designern, Agen-
tur-, Verlags- und Druckprofis sowie Pa -
 pier experten bewertet die eingereichten
Arbeiten nach Kriterien wie Nutzen, Emotio-
nalität, Wertigkeit, Professionalität, Kreati-
vität, Innovation und Nachhaltigkeit.

Bitte nutzen Sie für Ihre Einsendung den
Begleitzettel, den Sie auf der Internetseite
des ‹Druckmarkt Schweiz› finden. 

www.druckmarkt-schweiz.ch


